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Graufaml Indem Du nun am hellftea glänzeft,
Dich hinftürzen! Allein ,  .auch liingeßüizet
Wirft Du fchön feyn 3 werden wir Dich bewundern,
Aber durch Thränen 1
JTepßoci.
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,/V.cli Weggeblüht iit fie die fchönfie Blume!
Ach die herrliche edle Blütlie liegt nun
Abgefireift, zerknickt; da der Erde doch erft 
Veilchen entblühen!
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W as that Sie dir Verhängnifs diefe Sanftmuth?
Diefe Güte, des Urbilds fchönes Nachbild?
Diefe holde liebende Gattin? Diele 
Zärtliche Mutter,?
Warum entfehwebtefi Du Verklärte auch fo 
frü h  und fchnell uns hienieden? — Sieh’ auch hier liefst 
Du ein Freuden-Eden zurück; das Deiner 
Tugend gebührte!
Doch — auch am Tode uns ein Beyfpiel — folgteft 
Du dem rufenden Allmächte Bothen ohne
Zagen; ganz dem Willen ergeben des Dich 
Lohnenden Gottes.
Herr-
Herrlicher fchimmert fchon Dein Ziel! Des Himmels 
Friede, Ruhe und höhere Freuden ftröhmen
Ewig Dir Verklärte von Deinen edlen 
Thaten entgegen.
Thränen des düftren Schmerzes fliefs’t ;  benezh die 
Schönen Refte des neuverklärten Engels!
Der Sie fchon hienieden gewefen; dort als 
Seraph nun glänzet*
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